
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1928

78 (31.3.1928)



J& 7B Samstag , de« 31. Marz 1923 i71 . Jahrgang

KeUnge t n i
* Karlsruher Zeitung

Badischer Staatsanzeiger
Die Ueuregeiung der Mobnungszwsngs -

wirtscdskt
Durch zwei Reichsgesetze vom 13 . und 14. Februar d. I . ist

d»e Wobnungszwangswirtschaft aufs neue aufgelockert worden .
Die beiden Gesetz« sind das Gesetz zur Änderung des Mieter¬
schutzes, das am 1 . April 1928 in Kraft treten soll , und das
ReichSmietengesrtz, das bereits am 16 . Februar 1928 in Kraft
getreten ist . Beide Gesetze sind bis zum 31 . März 1930 be¬
fristet . Zu diesem Zeitpunkt hofft man offenbar , die Woh-
nungszwangswirtschaft noch weiter abbauen zu können.Das neue Reichsmietengesetz behandelt vor allem die Frageder Mietzinsbitdung von Räumen , die auS der Zwangswirt -! schaft herausgenommen sind . Von Bedeutung ist namentlich
die Bestimmung , daß in Zukunft eine Berufung auf die gesetz¬
liche Miete ausgeschlossen sein soll, wenn nach dem 31 . März
Mietverträge auf die Dauer von mehr als zwei Jahren abge¬
schlossen werden , und es sich dabei entweder ausschließlich um
Geschäftsräume oder aber um solche Wohnungen handelt , die
mindestens sechs Wohnräume mit wenigstens 100 Quadratme¬
tern Wohnfläche . abgesehen von Küche und Nebengelaß ) um¬
fassen. Die Berufung auf die geseg '

. rche Miete ist jedoch in
Zukunft dann statthaft , wenn ein Tauschvertrug vorliegt und
die Mieter in die beiderseitigen Mietverträge eintreten .Bon wesentlich größerer Bedeutung ist die Neuregelung des
Mieterschutzes. Als wichtigste Neuerung gegenüber dem bis¬
herigen Nechtszustand bringt das Gesetz vom 13. Februar 1928
neue Möglichkeiten, die Beendigung eines Mietverhältniffes
herbeizuführen . Ter Vermieter ist künftighin befugt , statt wie
bisher eine Aufhebungsklage mchängig zu machen, den Ber -
trag zu kündigen. Diese Kündigung hat jedoch nur die Folge,daß ein gerichtlichesSchiedsverfahren einyeleitet wird . Der Mie¬ter hat das Recht , gegen die Kündigung Einspruch zu erheben,und das Otericht entscheidet dann erst, ob der Mietvertrag tat¬
sächlich aufgehoben werden soll oder nicht . Ferner wird demVermieter wieder das Recht eingeräumt , einen abgelaufenenMietsvertrag zu kündigen. Er kann diese Kündigung aber nurunter denjenigen Voraussetzungen aussprechen, die bisher denVermieter berechtigten, eine Mietaufhebungsklage anhängig zu
machen . Solche Kündigungsgrünlde sind vorhanden , wenn derMieter , ein Angehöriger des Mieters oder ein Untermieter sicheiner erheblichen Belästigung des Vermieters od- r eines Haus¬bewohners schuldig niacht , ferner weuir eilte dieser Personen
durch unangemessenen Gebrauch oder durch Vernachlässigungder gebotenen Sorgfalt .den Mietraum oder das Gebäude er¬
heblich gefährdet, weiter , wenn der Mieter unbefugt unter¬vermietet , loenn er mit mehr als dem einmonatlichen Miet¬
zins im Rückstände ist und endlich , wenn der Vermieter einhohes eigenes Interesse an der Erlangung des Mietraumes
uachweist. (Die Bestimmung, daß das Grundstück mindestens3 Jahre ini Besitz des Vormieters sein muß , ist jetzt aufge -
fio&en .) Nur in diesen Fälle» also kann der Vermieter in Zu-unft den Mietern kündigen.

Gegen di« . Kündigung kann der Mieter innerhalb von zwei
Wochen Widerspruch erheben. Erhebt er rechtzeitig Wider¬
spruch , so wird ein Termin zur Gütevcrhandluug über die
.Aufhebung des Mietverhältniffes eingeleitet . Von -dein Aus¬
gang dieses Verfahrens hängt es ab , ob die Kündigung Platzgreift oder nicht . Erhebt dagegen der Mieter nicht oder Nicht
rechtzeitig Widerspruch, so kann der Vermieter einen Räu¬
mungsbefehl beantragen . Auch gegen den Räumungsbefehlkann der Mieter wiederum Einspruch erheben . Dann erfolgtein Nachverfahren, !das in gleicher Weise wie das Güteverfah¬ren geführt wird , wenn der Mieter nachweist, daß er die recht¬
zeitige Wtderspruchserhebung gegen die Kündigung nicht aus
eigenem Verschulden versäumt hat . Die weiteren Fragen der

Gewährung einer Räu -mungSfrist, der Vollstreckung des Räu -
mungsbefeyls , der Verlängerung der Räumungsfrist usw. sindeingehend in dem Gesetz geregelt . Der Hansabund ^ für Ge-werbe, Handel und Industrie hat von berufener seite eine
gemeinverständlich« Darstellung und Erläuterung der beiden
Gesetze herausgebracht , die jedermann kostenlos gegen Einsen¬dung eines Freiumschlages von der Geschäftsstelle des Hansa -
Bundes (Berlin NW 7, Dorotheenstraße 36) zugesandt wird .Mieter und Vermieter haben also di« Möglichkeit, sich in be¬
quemer und kostenloser Weise über die einzelnen Bestimmun¬
gen der neuen Gesetze zu unterrichten .

Der Verein der Badener in Berlin
feierte im Bankettsaal des „Rheingold" zu Berlin das 34.
Gründungsfest , dem auch der badische Gesandte Hanakd und
Reichsfinanzminister 'Dt Köhler sowie die Vertreter anderer
landsmannschaftlicher Vereine anwohnten . Unter den Gästen
sah man verschiedene Gründungsmitglieder , auch den General
Bleidarn , den General Ritter und Edlen von Braun , Senats¬
präsidenten Hertel u . a.

Der 1 . Vorsitzende A. Reinhardt hielt die Begrüßungs¬
ansprache. Nach dem Festmahl sprach der stellvertretende Be¬
vollmächtigte zum Reichsrat, Ministerialrat Or. Fecht, in form *
vollendeter Rede über das Land Baden, seine Kultur und
Stämme sowie über die Entwicklung des badischen Heimatver¬eins in der Reichshauptstadt. Der künstlerische Teil zeigte in¬
sofern eine Neuerung , als nur Werke badischer Künstler zu
Gehör gebracht wurden . Fräulein Friedberg , Karlsruhe , sangLieder von Franz Philipp , Freiburg (zur Zeit Direktor des
badischen Konservatoriums in Karlsruhe ) , Alexander von
Dusch , Karlsruhe (Regierungsrat in Berlin , Sohn des verstor¬benen badischen Staatsministers ) , Alfred Braßmer , Ettenheim
(Realghmnasiumsdirektor in Säckingen) und Karl Turban ,Mannheim (bekannter Lungenfacharzt, Sohn des früheren ba¬
dischen Ministers ) . Auch die Texte zu den Liedern stammen
zum Test von Badenern , wie Alfred Basserman« aus Mann¬
heim und Julius Guth -Bendrr aus Baden-Baden (Landrat in
Mannheim ) . Helmut Methner spielte am Klavier eine Tanz¬phantasie von Julius Weisman «, Freiburg , vorzüglich. Es warkeine atonale modische Musik, die man an dem Abend hörte ,sondern die badischen Künstler betonen in ihren Werken, vor¬
nehmlich auch den Liedern, zum Teil ganz hervorragend , da¬rein Musikalische, d. h. Melodiöse, was die Zuhörer dankbarund mit großem Beifall aufnahmen . Nach dem Konzert wur .den die Mitglieder , ine 26 Jahre dem Verein angehören , durchAuszeichnungen geehrt . Ein Festball beschloß die Feier .

Der Tabakba « in Baden
In sehr vielen Kreisen dürste noch unbekannt sein, daßunter allen deutschen Bezirken der badische Tabakbau diegrößte Bedeutung hat . 1927 hatten von 64 797 Dabakbauernin ganz Deutschland 24 932 in Baden Tabak gebaut , alsoetwa rund zwei Fünftel . Die tabakbebaute Fläche betrug inganz Deutschland 9184 ha , hiervon entfielen auf Baden4863 ha , also rund die Hälfte . Von der gesamten Ernte von1926 mit 144 103 Doppelzentnern entfielen auf Baden 76 829

Doppelzentner , ÄaS sind 83,1 Prozent , über die Hälfte desin Deutschland geernteten Tabaks ist also in Baden geerntetworden . Es ergibt sich hieraus klar, welches Interesse ins¬besondere für die badischen Tabakbauern die Frage des Ta¬bakpreises, Tabatzolles und der Tabaksteuer hä .

Die badische« Banknote «
Die Noten der Badischen Bank werden bekanntlich außer¬halb Badens im allgemeinen nicht angenommen , und es ist

schon immer eine Streitfrage gewesen, wie diesem leidigenZustand abgeholfen werden kann. Bekanntlich hat sich der
Berkehrsverein Karlsruhe schon vor längerer Zeit der Sache
angenommen . Seine Bemühungen , di« von der Reichs¬
arbeitsgemeinschaft für deutsche Verkehrswerbung in Berlin
unterstützt wurden , haben nunmehr zu einer klaren Stellung¬nahme des Reichshankdirektoriums dahin geführt , daß für di«
badischen Noten das Umlaufgebiet erweitert wird insofern ,als die Bankanstalten in den angrenzenden Bezirken ange -
wiesen sind, badische Banknoten in Zahlung zu nehmen. Man
stützt sich hierbei auf das Privatnotenbankgesetz vom 30. Au¬gust 1924. Außerdem ist Anweisung gegeben worden, daßkleinere Beträge , etwa bis zu 300 M , in den Fällen , indenen die . Einreicher durch die Ablehnung in sichtliche Ver¬
legenheit geraten können, überall in Zahlung genommen wer¬den sollen. Die Berliner Hoteliers haben sich darüber hinausbereit erklärt , all« Roten von Privatbanken in Zahlung zunehmen . Man wird aber trotzdem gut tun , wenn man aufdie Reife geht, sich nicht nur mit badischen Banknoten, son¬dern vorwiegend mit Reichsbanknoten zu versehen.

Ei » »Badener Abend" beim Deutschen Turn¬
fest in Köln

Auf der ersten Fachwartetagung des Badischen Turnkreisesder Deutschen Turnerschaft in Offenburg wurde bei Bespre¬chung des Deutschen Turnfestes 1928 in Köln u . a . mitgeteilt,daß in Köln auch ein „Badener Abend" im Rahmen des Turn¬
festes veranstaltet werden soll . Ferner wurde der Plan be¬
sprochen, auch einen bad. Film vom deutschen Turnfest herzu -
itellen . Die Finanzierung dieses Films ist gesichert , wenn min¬
destens 120 Kveisvereine gegen Voreinsendung einer Gebührvon 60 JIM das Borführungsrecht erwerben . Dem Kreisober -
turnwart Schweitzer und dem Kreisftauenturnwart Sattem « ,wurde der Ehrenbrief der D . T . übereicht.

Falsche 8 Mark -Stück-
Jn den letzten Tagen wurden in Karlsruhe und Rastatt

falsche 5 -Mark -Stücke angehalten , die durch Guß aus einer
Zinnlegierung hergestellt und verfilbert sind. Sie tragen da»
Münzzeichen F und die Jahreszahl 1927 . Die Stücke sind
sehr gut gegossen und den echten Stücken täuschend Ähnlich.
Sie find nur an ihrem dumpfen Klang und daran , daß infolge
ihrer Bleihaltigkeit Schveibvevsuche gemacht werden können,
erkennbar . ^Es wird gebeten , diesen Falsifikaten besondere Aufmerk-

mkert zu schenken und die Verbreiter der Polizei oder Gen-
rmerie zu ubergeben .

fa>
da

Straßenbauprojekt im Dchwarzwald. Ein zirka 100 Jahre
altes Straßenbauprojekt soll nun im Laufe d. I . zux Ver¬
wirklichung kommen. Es handelt sich um die sogenannte
Prägerlochstraße , welche die nächste Verbindung vom Hotzen¬
wald über Todtmoos, Todtnau , Notschrei nach Frriburg dar¬
stellt. Die Entfernung von Todtmoos nach Freiburg wird als¬
dann zirka 30 Kilometer betragen . Dem Projekt stellten sich
im Laufe der Jahre eine ganze Reihe von Hindernissen in
den Weg, so daß die Verwirklichung immer wieder hinaus -
geschoben wurde .

Badisches Statistisches Landesamt Lussmmenstettung
der Meldungen der Bauaufsichtsbeamten über Zu - und Abgang von Gebäude « und Wohnungen i« Land Bade« für daS 2. Halbjahr 1927*)2 3 *_ 5 6_ 7_ 8_ 9 10 11 12 _ 18_ U IS 16

Zeitabschnitte
und Gemeindrgrößenklaffen

Juli . . . ■. i . .
August . . . . . . .
September ■ . . . . .
Oktober . . . . . . .
November , . .. . . .
Dezember . . . . . .
2 . Halbjahr 1927 .

2. Halbjahr 1926 . . ;
stalenderjahr1927 . . .

„ 1926 . . .
dabo » im Jahr 1925 schon im

Rohbau gtmclbtt . . .

Gemeinden bis 2000 Ein¬
wohner . .

Gemeinden von 2000 bis
5000 Einwohner . . .

Gemeinden von 5000 bis
10000 Einwohner . .

Gemeinden von 10000 bis
20000 Einwohner . .

Gemeinden von 20000 bis
50000 Einwohner . .

Gemeinden von 50000 bis
100000 Einwohner . .

Gemeinden mit 100000 u
mehr Einwohner « . .

A . Zugang
Gebäude

überhaupt

507
») 555

620
711
875

st 784
4052
2594
6010
4025

848

st 1090

1142

272

422

74

418

634

davon Wohngebäude

Zahl

473
524
596
691
840
744

3868
2449
5693
3781

Sip

1067

1124

259

420

73

406

519

Bauherren **)

Privat «

382
441
485
628
664
582

öffentliche
Nörperschasten
u . Behörden

25
36
40
23
35
21

3182

4606

1020

995

211

333

50

243

330

180

309

26

50

16

28

12

31

17

Gemeinnützige
Bau-

gesellfchafteu

66
- 47

71
40

141
141
5Ö6

776

21

79

32

59

11

132

172

tohnungen

Überhaupt

davon

mit

1- 8
Zimmer»

4 und mehr
Zimmern

in Wohn-
gebäuden

mit Baukostenbeihilfen

bewilligten beantragten t-j

1183
1162
1328
1603
1808
1778

5381
18769
881«

14*

1743

2071

590

1032

266

1273

1887

813
811
881

1133
1335
1249

1. Ju de» einzelne« Monate«

8213
878»
9901
»891

11S1

870
361
447
480
473
529

2650
1596
3868
3419

S*t

1167
1145
1315
1591
1796
1757
8771

• 6251
18831
8083

tSff

975
938

1110
1365
1553
1582

9. Ju de« Gemeiudegrösteuklaffe «
1305

159,

381

668

178

707

1482

438

475

309

8(0

88

566

406

1726

2050

583

1031

265

1247

1869

7472
4020

11876
6078

» 4

1318

1847

537

877

841

1874

1808

31
31
38
83

104
33

900
513
494

tSr

123

217

13

B. Abgang
Gebäude

Überhaupt

35
19
28
44
32
20

16

178
15«
339

116

36

3

2
1

7

13

davon
Wohn¬

gebäude

34
18
26
42
28
18

166
150
800
313

115

36

3

1

1

3

7

Wohnungen

überhaupt

49
33
36
46
33
31

228
206
483
431

141

46

6

7

1

12

15

davon durch
Umbaute»

fortgesallar

9
4
2
3
2

26
33
83
88

J

8

8

1

2

3

4
. 1! ?? ■.

* *
.
te“ « e5rm.ch4-5n. hm. nmtz g 148 89D .) erhob« ,, tourend distzer fiir »9 - rtzebuug da, ZeitpuMt rn »weite » Baurevisto» Mohbauabmch« «, wm.9 ärogt «a* 9m vauyerr » ist erstmals im Jahr 1- 27 in die Erhebung ausgenommen »mrd««.B EtnschNetztichder fIMt vo» WotzmogsherNellunge », für «vNche di« Bem« r»gu»g »on Beihilse , «och beabsichtigt ist.*) SttM im gopt 1935 schon t» Rohbau gemetdet 1 Gebäude mit timt 4 und « ehr Zimmerwohuung : •) beggl. 2 Ge», m« GM» 4 »Nb mq» 8



Sus der LandesbsuptstsdtW«e Klage der Karlsruher Wirtschaft . Ir » einer Zuschriftan die Presse w rd dar« erinverL datz hie Firmen im Karls »ruher Rheinhafen , die seinerzeit unter der französischen Be¬satzung zu leiden hatten , nur ganz unbefriedigend entschädigtworden seien. Im übrigen sei die Lntschäidigung der m*tt »leren tu» 8e « ervs Betriebe am Lberrhain nur schleppendvor sich gegangen , so datz heute noch einzelne Firmen Beträgevon Hunderttausenden zu beanspruchen hätten . Es wird des¬halb lebhafte Klage geführt , datz der von dem 30-Miüioveu -Fonds auf die Wirtschaftskreise der Stadt Karlsruhe entfal¬lende verhältnismäßig geringe Betrag von 45 000 Mt „nachden vom ReichSmunster für die besetzten Gebiete ausgestelltenRichtlinien nicht für Einzelentschädigungen , sondern zur all¬gemeinen Förderung der Wirtschaft verwandet werden soll ".Den Geschädigten sollten wenigstens langfristige billige Dar¬lehen zu allmählicher Amortisation bewilligt werden. Roch seies Zeit , datz der Reichsminicher sein« Richtlinien besser undgerechter gestaltet.
Eine Dame unter den badischen Pfarrikadidaten . Unter den3 .Kandidaten , die sich der zweiten evang.-theol. Prüfung indiesem Frühjahr unterzogen haben und unter die badischenevangelischen Pfarrkandidaten ausgenommen worden sind, be¬findet sich auch eine Dame , Fräulein Anneliese Burmann ausBochum.

Ausstellung in der FrauenarbeitSschule deS Bad . Krauen -vereins . Die FrauenarbeUsschule des Bad . Frauenvereius ,Gartenstratze 47 , rüstet in diesen Tagen zur Feier ihres gol¬denen Jubiläums . 50 Jahre sind in diesen Tage-» vergangen ,datz diese Anstalt „zur Hebung der Bildung und Erwerbs¬fähigkeit des weiblichen Geschlechts " gegründet wurde . DerUnterricht umfaßt das ganze Gebiet der weiblichen Handarbei¬ten . Und wie vielseitig, wie ausgedehnt dasselbe in der Ge¬genwart ist , zeigt am deutlichsten ein Besuch der in den fest¬lich geschmückten Räumen veranstalteten Ausstellung . Sie weisteine ungemein Hrotze Vielseitigkeit auf . Aber von der ein¬fachsten Flickarbeit bis zum kompliziertesten Kleid« und dergeschmackvollsten Kunststickerei — alles ist ohne Übertreibungin Stil , Farbe und Zeichnung — ist nur seinem bestimmtenGebrauchszwecke entsprechend entworfen und ausgesührt , freivon jeglicher Effekthascherei. Der zielbewutzten, kunstsinnigen

Vorsteherin , Fräulein Joscfiue Matz« , mutz uneingeschränktesLob gespendet werden . In nicht geringem Matze mutz auch allden Lehrerinnen der Anstalt ein gleiches zuerkannt werden.Die Schülerinnen alle haben in gegenseitigem Wettbewerbwirklich Vorzügliches geleistat.
Kein Buchdrmkerftre« i» Karlsruhe . Die Buchdrucker derStadt Karlsruhe hinten am Freitag eine Versammlung ab.Rach dreistündiger Beratung wurde durch geheime Abstim¬mung mit 381 gegen 284 Stimmen der Streik abgelehnt . —Auch im Hamburger Buchdruckemigewerbe wurde di« erfor¬derliche Zweidrittelmehrheit für den Streik nicht erreicht . —In Dresden haben die Arbeitgeber einstimmig beschlossen , dieallgemeine Aussperrung in den Betrieben des Bezirks am4. April durchzuführen , wenn am 3 . April ftüh di« Arbeitnicht wieder ausgenommen wird. — In Königsberg (Ostpreu¬ßen ) streiken die Gehilfen mehrerer Zeitungen . In Stettinwurde von den Gehilfen Wiederaufnahme der Arbeit beschlos¬sen, jedoch wurden bei einer Zeitung besondere Forderungengestellt. Dies« wurden von dem Verlag abgelehnt , woraus dieBelegschaft den Betriab verließ . Die Zeitungsbetriebe beschlos¬sen daraus die Gesamtaussperrung und die Herausgabe einerNotzeitung .

Badisches Landestehater . Erkrankungen im Personal habennur mit Mühe die Einhaltung 4x3 Spielplams möglich gemacht.Auch im Schauspiel mutzte wegen längerer Erkrankung vonPia Mietend der Einakterzyktus „Saite wspriinge" für einigeZeit abgesetzt werden. Das erfolgreiche Stück, das allgemeinwieder im Dpielplan gewünscht wird, kommt demnächst wiederzur Aufführung . In der Oper hat sich der Gesundheitszustandsoweit wieder gebessert, datz die Acchführur ^ n von „Parsifal "an den beiden Ostertagen gesichert sind. Die Leitung des „Par¬sifal " wird Generalmusikdirektor Ernst Mehlich, Baden -Baden^haben, deffeu Kraft als langjähriger Operndirigent in ersterStellung durch den Vertrag mit Baden -Baden dein Landes¬theater zur Verfügung steht. Damit kann auch einer Über¬lastung unseres Generalmusikdirektors und des ersten Kapell¬meisters begegnet werden, und Herr Krips» für den noch großeAufgaben bereit liegen, kann einen kurzen Erholungsurlaubantreten . Ernst Mehlich hat sich in den Jahren seiner erfolg- |reichen Kapcllmerstertätigkeit, zuletzt an der Oper in Breslau , !einen guten Namen in der Opernwelt gemacht. 1

Die ägyptische Frau und ihre Emanzipation , lautet dasThxmcr. daL sich die Ägypterin Goul -Hanar für einen Vortroggewählt hat , den sie kommenden Dienstag , 3. April , abends8 Uhr, im Vierjahreszeitensaal halten wird . Wie wir hören,ist ist« Dame mit einem, Deutscher verheiratet und Dozentinan der .Humboldt-Akademie in Berlin . Der Vortrag dürfte be¬sonders von seiten der gebildeten Damenwelt unserer Stadtgroßes Interesse finden . Der Barverkauf bei der Konzert -direktiou Kurt Neufeldt hat begonnen.

Börsen und türkte
Wochenrundschau nach dem Stand vom 29. Mürz

Börse : Trotz geringer Geschäftstätigkeit war die Tendenz ander Börse in dieser Woche gut behauptet . Das Privatpublikumhielt sich zwar infolge der Unsicherheit der politischen und wirt¬schaftlichen Verhältniffe nach wie vor zurück, aber dag Aus¬land , das offenbar mehr Vertrauen zur wirtschaftlichen Ent¬wicklung in Deutschland hat , ist weiter mit großen Käufe» amMarkte . Im Vordergrund des Interesses standen die festver¬zinslichen Werte , die eine höhere und sicherere Rente bringenals die Jndustriepapiere . Auf dem Markt für Jndustriewertewaren vor allem Sonderbewegungen sestzustellen, die der Ge¬samtbörse ihr Gepräge gaben.Geldmarkt ; Auch für die letzten Wochen nach dem Ultimowird mit einem erheblichen Anwachsen der Geldnachsrage ausder Landwirtschaft und vom Baumarkt gerechnet.Die Produktenmärkte lagen weiterhin fest . An den einhei¬mischen Märkten wirkte neben der Festigkeit des Auslandesdas sehr knappe Jnlandsangebot ein . An der Berliner Pro¬duktenbörse notierten Weizen 247 (— 2 ), Roggen 259 (— 1 ) ,Sommergerste 280 (und . ), Hafer 242 (unv . ) Reichsmark je proTonne , und Mehl 36 (— X ) Reichsmark pro Doppelzentner .Warenmarkt : Der Tcxtileinzelhandel berichtet über steigendeUmsätze , die für Januar d. I . 112,5 Proz . der Umsätze imgleichen Monat des Vorjahres betrugen . Unsichere Verhält¬nisse bestehen aus dem Metallmarkte , wo auf die letzten Ab-schwächungen eine leichte Befestigung eingetreten ist.Di« Schlachtviehmärkte haben großes Angebot, so daß es vorallem auf den Großvieh « und Kälbermärkten zu mäßigemPreisabschlag kam . Die Schweinemärkte hatten ruhiges Ge¬schäft . Auf allen Märkten gab es beträchtliche Überstände.

Restauflagen

Zum Osterfest schenkt man

BÜCHER
Außer gewöhnlich billiges Angebot !

Mod. Antiquariat

1Weiter Bloem -Romane . j » kJeder Band Halbleinen . . . a/ 40
I Sonnenland — Brüderlichkeit — DasI lockende Spiel — Das jüngste Gericht —I Der krasse Fuchs — Das verloreneI Vaterland.
| Schaler , 12 Novellen

in Halbleinen gebunden . .
| Strauß, Freund Hein

in Halbleinen . . statt 5,50
| Jacques , Heißes Landin Halbleinen geh.' Dahn , Julian d. Abtrünnige ,in Leinen geb. statt . . 8,00 nur
Bierbattm, Die Yankeedood -lefahrt, in Leinen statt 5,00nur .

| — Prinz Kuckuckin Leinen statt 6,00 nur . .
| — Irrgarten der Liebe

gebunden statt 4,00 nur . •
Ewers « Indien und Ich,reich illustriert, in Lernenstatt

9,00 .
, Verheeren « Fünf Erzäh¬

lungen« mit 28 Holzschnitten
von Masereel, in Halbleinen
statt 6,00 .

\ — Der seltsame Handwerker ,mit 36 Holzschnitten v. Mase *
reel , in Halb!, statt 6,00 . .

| Klasiker , klar. Druck auf holz .freiem Papier, in Leinen geb. , a urjeder Band . . . ä/vO
| Goethe . 5 Bände, Kleist . 2 BändeSchiller . 3 Bände, Heine . 2 BändeI Shakespeare 6 Bde. , Hebhel • 3 Bände
| Arnims Werke, in Halbleinen s% mr3 Bände zusammen . . . .
[ Byrons Werke, in Halbleinen o an4 Bände zusammen . . . .

1,05
1,95
1,50
3.90
2.90
2,90
1,75

2,90

2,90
2,90

Die Jugendfreunde des altenMannes, nach Briefen und
Tagebuchbl. herausg. v . Volk-mann illustr . , in Leinen geb. qstatt 7,50 nur . . ö/Otb

Goethes Briefwechsel mitMarianne von Willemer ,mit 3 Bildern, in Leinen geb. o nnstatt 6,50 nur .
Schillers Gespräche . Berichte , a qaIn Leinen geb. «O/lfv
Otto Braun,Aus nachgel .Schrif- n arten, geb. statt 4,00 Ä/Ätr
Humor der Nationen :Deutschland — England —

Frankreich -r- Amerika. JederBand auf holafr. Papier , in i afLernen geb.
Ein Posten Bücher , besonderspreiswert, jeder Band 200 —400 a äaSeiten . .
Zapolska -Romane , jeder Band a q aca. m Seite» . . v/CW
Käthe — Aristokraten — Worap mannicht zu denken wagt — Der Polizei¬meister — Frau Renas Ehe Die un¬berührte Frau

Romane , jeder Band gebund*
Böhme, Meine Schuld — AnnaNissen—
Die goldene Flut — Frau Ines — Narrendes Glückes Lehne , Wie des LebensWürfel fielen — Was mein einst war —Was du mir gabst — Es wirdein Schwert

Benützen Sie
unsere Leihbibliothek !

Coarad Ferd . Meyers sämtlicheWerkein 4 Bänden auf holzfreiem Papier
in Leinen geb. jeder Band 2,85
in Halbld . geb. jeder Band 8,75

Band 1 : Jörg. Ten ätsch» Angela BorgiaBand 2 : Gedichte, Hutten , EngelbergBand 3 : NovellenBand 4 : Heilige.VersuchungderPescaraJeder Bend ist einzeln erhältlich.
Diez , Einführung in die Kunstdes Ostens mit 73 Abb. in j q , |eleg.Halbleinenbandstatt 12,00 A/vO |Raynal , Piccase , mit 99 Ab- a ar jbedungen, geb. . statt 16,00 \Concourt , de , Die Frau im18. Jahrhundert . 2 Bändereich ill., in Halbleinen zu- 4» ]sammea . . . . statt 15,00 O, |Concourt , de , Die Kunst d.18. Jahrhunderts . 2 Bände,reich ill., in Halbleinen zu- n « r Isammea . . . . statt 15,00 « & |Concourt , de , Gavarni , DerMenschund dasWeih . 2 Bde. ,reich ill., in Halbleinen zu- a mar 1sammen . . . . statt 15,00 U, f «p |

Fromentin , Die altenMeister .Aufsätze zur belg. u. bolländ © aa IKunst mit 40 Abb. m Leinen ö,UU |
Gurlitt , Die deutsche Kunstseit 1800 mit 56 Bildtafeln, in q aa 1Leinen geb. . . . statt 16,50 b , W |Die Altniederländischc Ma¬lerei von vanEyck bis Kern¬

ling mit 63 Bildtafeln, Hälfe a ha ileinen, geb . . . . statt 8.00 j
Bürger . Münchhausen , mit27 Holzschnitten, holzfrei geb. 4 a istatt 6.00 1/öV IWieland , Don Sylvio vonRosalva mit 24 Origmallitho- j wr |giaph. . . . geb. statt 7 .00 L * ®

M .846 . Bruchs . M -rr
das Vermögen des Mau¬
rermeisters Alois Brückel
Ehefrau Helene geb . Schei¬
de! in Bruchsal wird heuteam 29. März 1928 , nach¬
mittags 5 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet , da
die Gemeinschuldnerin
zahlungsunfähig geworden
ist .

Der Rechtsanwalt Wan¬
nenmacher in Bruchsalwurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Anmeldefrist : 18 . April
1928 .

Erste Gläuibigerever-
sammlung und Prüfungs¬termin : Mittwmh , den 25»April 1928, vormittags9 Uhr.

Offener Arrest und An-
zeigefrist : 18. April 1928 .

Bruchsal, 29 . März 1925.Ter Urkundsbeamte der
Geschäftsstelle des Amts -

gerichts Bruchsal.
M .852 . Karlsruhe . Über

daS Vermögen des Müh¬
lenbauers Philipp Hrr -
bold in KarlSruhe -Mühl -
burg , Hardtstr . 14, wurde
heute vormittag 10 Uhrdas Vergleichsverfahrenzur Abwendung des Kon¬
kurses eröffnet . Zur Ver-

traueusperson wurde Bü¬
cherrevisor Karl Schneider
hier , Klauprechtstr. 30, be¬
stellt. Dem Mühlenbauer
Philipp Herbold wurde
allgemein verboten, über
Vermögensstücke ohne Zu¬
stimmung der Vertrauens¬
person zu verfügen . Der
Vergleichsantrag und des¬
sen Unterlagen liegen zur
Einsicht der Beteiligten
auf der Geschäftsstelle deS
Amtsgerichts auf . Ver¬
gleichstermin wurde be¬
stimmt auf : Mittwoch, 25.
AprU 1928, vormittags
X9 Uhr, 3. Stock , Zimmer246 . Karlsruhe , den 29 .
März 1928 . Bad . Amts¬
gericht A3 .

M .853. Karlsruhe . Das
Konkursverfahren überdas Vermögen des Kauf¬manns Alter Jwanier ,Inhaber der Firma EhaimGrüsler Nachfolger in
Karlsruhe , Kriegsstr . 68,wurde nach Abhaltungdes Schlußtermins aufge¬
hoben. Karlsruhe , den 20.
März 1928 . AmtsgerichtA7 , Geschäftsstelle.

M .851 . Lörrach. In dem
Konkurse über das Ver¬
mögen der Adler-Butomo-bil-Garage G . m. b. H. in

Lörrach soll mit Geneh- I
migung des Gerichts die
Schlutzverteilung vorge-
nommen werden.

Die festgestellten bevor¬
rechtigten Forderungen
betragen 3769 Mt 01 Xpf,die nicht bevorrechtigten
IE,568 m 96 Jtpf und
der vorhandene Bar¬
bestand 4678 Mt 5ö Jlpf .

Dies wird mit dem An¬
fügen bekanntgemacht, daßdas Verzeichnis der zu be¬
rücksichtigenden Forderun¬
gen auf der Geschäftsstelle
deS Amtsgerichts Lörrach
niedergelegt ist.

Lörrach, 30. März 1928.
Ko«kursver » atter :

_ Zirkel . _M .850 . Lörrach. In dem
Konkurse über das Ver¬
mögen des Metzgermei¬
sters Johann Georg Wag¬
ner in Efringen soll mit
Genehmigung des Gerichtsdie Schlutzverteilung vor¬
genommen werden.Es betragen die festge¬
stellten bevorrechtigtenFor -
derungen 675 Ml 40 Xtf ,die nicht bevorrechtigten14 572 Ml 28 3trf und der
zu verteilende Barbestand3567 Ml 11 Xpf.

Dies wird mit dem An-

fügeu bekanutgemacht, datzdas Verzeichnis der -zu be¬
rücksichtigenden Fordern «-
geu auf dar Geschäfts¬
stelle des Amtsgerichts
Lörrach zur Einsicht der
Beteiligten niedergelegt ist.

Lörrach, 30. März 1928 .
Konkursverwalter :

Zirkel .

MW« LandestzeM
Sonntag , 1 . April 1928
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Ne« eiustudiert

von Thomas
MusikalischeLeitung :

Rudolf Schwarz
In Szene gesetzt von

Or . Herm . Wucherpfennig
Wilhelm Meister Witt
Lothar io Vogel
Mignon Domes
Phlline v. Ernst
Laertes Lauskötter
Friedrich Kalnbach
Jarno Grötzinger

Ausschneiden :

MARINE
Meidling, Heeresbestände und GelegenheitskaO

Au« meinem Riesenlagcr gebe ab nur neue Ware .Marine -Tuchhosen , Maßanfert ., Friedcnsware , alle Größen , 12,50 und IG NM . (aufWunsch mit Schlitz oder Latz), Angabe von Bund - und Schrittweite genügt. Blaue Orig .Martnr -Wollheuideu 10 RM . Marine -Ueberzieher 35 NM. Marine -Arbeits -zeug, 2teilig, Hose und Uerbeziehbluse aus schwerem Trillich oder Bramtuch , unverwüst¬lich im Gebrauch, alle Größen, 13 RM . Woksocken , schwere Ware, Paar 0,78 und1 RM ., 6 Paar 4 und 5,50 RM . Offizierswoksocken , schwere, reine Wolle , i» grau,lamelfarbig, schwarz , alle Größen, 3 Paar 5 und 6 RM . Wokstrickwesten , mit lange «Aermeln, ca. 500 Gr . schwer, in grau, blau, grün , grauschwarz, können auch Arauentrage» , St . 3,50 RM ., 3 St . 9 RM . Strickschals , in obige« Farbe», 3 St . 2 RM .Wollstricksingerhandschnhe , Paar 1,20 RM ., 3 Paar 3 RM . Drillickhoseu, Stück4,50 RM . Drillichjacken , Stück 4,50 RM ., 3 Stück 13 RM . Driüichmäntel .ca . 125 cm lang, mit Gürt ., für jeden Beruf , Stück 5,50 RM ., 3 Stück 15 RM -ll - Boots -weften, mit Aermel , 4,50 RM . Feldgraue Militär -Reithosen, neu, alle Größen ,12 RM . Hausjacken , weißgelb Panamaleincn , Stück 5 RM . , Panoinahosen , Stück4.50 RM . Unterhemde « und -Hosen, gute, dankbare Qualität , Stück 2,75 RM .,3 Stück 7,50 RM . Kernseife, reine Fettseife, ca . 200 Gramni- Riegel , 5 Ricgbl 1 RM,10 Riegel 1,80 RM . Kasino - Handtücher , I« Qual ., fertig Hergestelll, 1,50,1,25,1 RM .Tischdecke«, 130/150 cm groß, wunderbare Stickerei, Stück v RM . Diwandecke» mitFransen, ca. 230/130 cm groß, Lrientmuster , 7,50 RM . Schaftstiefel , Ia Ia, nurGröße 40, 41, 42, Paar 14 RM . Mtlitärschnürschnlie , Ia, Paar 10 RM . Neuevorschriftsmäßige Militär -Tornister , mit Tragriemen, k RM . Orig . Militär - Zelt¬bahnen, 160/160 cm, neu, 12 NM . Zeltzudehör 1,50 RM . Offiziersfeldfiafchen2.50 RM . Brotbeutel mit Band, gebraucht , 1,20 RM . Tegeltuchschürzen , waffer-dicht, 4 bis 5 SiM. Oeltuchmäntel mit Kapuze für jeden Berus geeignet , Stück12 RM . Oeltuchdoppelhose «, Schlitz und Tasche, lederverstärkt, Stück 10 RPk.ia echt Kieler blau « Uachtliubmütze » mit Schirm, 4, 5 und 6 RM .
15888 » ar-Medelken mdSchlafdecken , neue, große, Stück 5,50 und 8 RM ., 3 Stück 15 und 82 RM . 1 Parti«fast neue desinfiziert « Schlaf - und Pferdedecken, Stück 3,50 RM ., 8 Stück 10 RM.700 neue Riesendecken ( WoylachS ), ca . 220 -800 cm, Stück 7,50 RM, 3 Stück 81 RM .Packdecken oder Matratzenschoner, 3 Stück 5 RM.
5 QAA CfhlnfhmfrtU in wunderbaren Farben, Blumen- ltlid Streifeninnstern , Stück 3,ÖWI wU/tUfUCUcR z, 5 RM . Schknfdccken , kmclfarb ., wunderbar gestr ., 5 n. 6 RM -Wolldecken , schwere Ware, »olle Größe , weiß , kamelsarbig und rehfarbig, Stück 12,50,15, 18 RM .

Wr Arme mb MWge: :ÄSÄ ,
wtni9 3t6rau^' 3 2türf 59t2)"'

Der Ansturm der Käufer auf meine Geiegenhoitskaufhänser bei Begiut «des Verkaufs obiger Artikel spricht für fich . *
Nachnahmeversand ab 10 RM . portofrei.

Textil - Rosacker, Kiel
| Annonce erscheint nur einmalI |

Zafari Kleinbnb
Antonio Grotzinger

Tanz einstudiert von
Edith Bielefeld

Anfang 19^/, Endenach22
I . Rang und I . Sperrsitz9X4 .

Montag , 2 . April 1928
*621 . Th.-Gem . 701 - 800

und 1101 —1200

von Strindberg
Musik von Reznicek

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach

Indras Tochter Mietens
Indras Stimme Schulze
Offizier Dahlen
Advokat. v. d . Trenrk
Dichter Hier!
Glasermeifter Genrmecke
Vater i des Prüter
Mutter / Offiziers Ermarth
Lin« Silber
Tützhüteriv Frauendorfer
Zettelankleber Müller
Ehorist Schneider
Souffleur Schulz-Breiden
Christel Ziegler
Quarantäncmeister Brand
Er Kloeb !«

L -llerLie
Edith
Mutter de-
Ma ..'.isi7r

v ,

Blinder Kienscherf
Kohlenträger {
Lordkanzler HerzDekan derTheologie HöckerDekand .Philosophie Müller
Dekan der Medizin Brand
Dekan d . I urisprudenz

Kloeble
Polizist Mehner
Anfang 30 Ende geg - 22 ' /,
I . Rang und I - Sperrsitz

5L « .
Di . 3 - April : Die Macht des

Schicksals. Mi . 4. April :
Die Kranprätendenten .

W 6M. MMthßllS
* Sonntag , 1 - April 1928

M - HMWg
von Meyer-Förster

Regie : Ulrich von derTrenck
Karl Heinrich Leitgeb
Staatsminister Schulze
Hofmarschall Prütervon Metzing Höcker
Kammerherr SchellenbergerOr . Jüttner Herz
Lutz Müller
DeÜrv Kloeble
Bitz Graf
Euaelbrecbt Weidner
von Wadell Dahlen
; .!>>er Brand

r i TiuDf Möderl~ Genier

Kellermann Gemmecke
Kähtie Rademacher
Schülermann Mehner
Glanz KühneReuter Schneider
Anfang 10 '/, Ende geg . 22 ' /,I . Parkett 4,20 XS

Waldstrafle 16
Telephon 5599

Täglich 8 L hr
Sonntags 4 u . 8 Uhr

Die neue

REVUE
Geheimnisse
des Harems

luffotümirtg !
Georg « »«m Ka«e«bach
& C*tw», G . m. d. H.Karlsruhe .

Die Firma ist aufgelöst.
Gläubiger wollen sich bei
den Ligutdatoien Wilhelm
Kallenbach und HeinrichKallenbmi . Aeilcstenftr . 22,melden M .822
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